ELEKTROAKUSTIK 


KOMBINIERTES KRISTALL-TISCH-STANDER-MIKROFON 


KM/T/St 7055 

Technishe Daten 

Empfindlichkeit 1 mV/ub 

Impedanz etwa 0.15 MR (etwa 1000 pf) 

Richtcharakteristik kugelförmig 

Frequenzgang 30 ++ 10000 Hz + 10 dB 

Gewidt etwa 120g 

Länge der Anschlußschnur 1,5 m 
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Beschreibung 


Das Kristall-Tisch-Ständer-Mikrofon KM/TISt 7055 eignet sich zur Aufnahme von Sprache und 
Musik. Als Aufnahmeorgan wird ein Kristallelement aus Seignettesalz verwendet. Die 
elektroakustische Qualität des Mikrofones kommt der eines Kondensatormikrofones sehr 
nahe, da der Frequenzgang im Bereich von 30---10000 Hz weitgehendst linearisiert wurde 


und demzufolge keine nennenswerten Resonanzspitzen auftreten. 


Auf Grund der obengenannten Eigenschaften ist das KM|TISt7055 für Qualitätsübertragungen 


jeder Art sowie für Schallaufnahmen vorzüglich geeignet. 


Das Mikrofon besteht aus Ober- und Unterteil. Durch die kombinierte Ausführung kann 
es als Hand- und Tisch-Mikrofon verwendet werden. Unter Benutzung des dazugehörigen 
Zwischenstückes kann das Mikrofongehäuse ebenfalls auf ein Stativ aufgesetzt und so als 


Ständermikrofon zur Verwendung kommen. Das Gewinde des Zwischenstüces entspricht 1,’ , 


Um das Mikrofon KM/T/St 7055 betreiben zu können, ist der Anschluß des Gerätes an einen 
Mikrofonvorverstärker erforderlich. Derverwendete Vorverstärker muß eine Eingangsempfind- 
lichkeit von 1 mV und einen Eingangswiderstand von mindestens 1 MQ haben. Zu diesem 
Zweck eignet sich der speziell hierfür entwikelte MV 4555. Hierbei ist zu beadten, daß 
der Frequenzgang des Vorverstärkers einen geradlinigen Verlauf hat. Am MV 4555 ist dies 
einstellbar durch die dafür vorgesehene Schraube, welche in diesem Falle in die mit No 


bezeichnete Gewindebucse eingesetzt werden muB. 


Die Verbindung vom Mikrofon zum Vorverstärker muß unbedingt lückenlos geschirmt sein. 
Es empfiehlt sich nicht, die Mikrofonleitung willkürlich zu verlängern, da sonst eine nad- 


teilige Beeinflussung der hohen Töne eintritt. 
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